
Gemeinsame Erklärung 
 
Die Teilnehmer des Fachgespräches vom 17.04.2009 erklären, dass sie im Sinne 

einer nachhaltigen Jagdausübung in Deutschland 

 

1. die Tatsache der Bleivergiftung bei Seeadlern zum Anlass nehmen, 

Wirkungen und Risiken von Büchsengeschossen kritisch zu überprüfen 

 

2. Deshalb fordern die Teilnehmer des Fachgespräches die zuständigen 

Ministerien auf, schnellstmöglich die notwendigen Untersuchungen mit aller 

Kraft zu unterstützen und zu forcieren. 

 

3. Um den möglichen baldigen Ausstieg aus der Nutzung der bleihaltigen 

Büchsenmunition in den Lebensräumen der Seeadler zu forcieren, fordern die 

Teilnehmer des Fachgespräches: 

 
a) Die notwendigen jagdlichen und sicherheitsspezifischen Einsatz-

untersuchungen schnellstmöglich zu beginnen bzw. abzuschließen 

 
b) Die Bewertung der vorhandenen Alternativmaterialien hinsichtlich der 

positiven Umweltrelevanz vorzunehmen, um daraus verlässlich Standards 

für die Sicherheit, den Tierschutz, die Umwelt, die Gesundheit und den 

Verbraucherschutz zu erarbeiten. 

 
 

4. Alle beteiligten Akteursgruppen, insbesondere die Jägerschaft, über die 

bisherigen und zukünftigen Ergebnisse zeitnah zu informieren. 

 

 

 

 

 

 

Diese Erklärung wurde im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 

Verbundprojektes „Bleivergiftungen bei Seeadlern: Ursachen und Lösungsansätze“ während des vom Leibniz-Institut für Zoo- 

und Wildtierforschung (IZW) und der Forschungsstelle für Umweltpolitik (FFU) veranstalteten Fachgespräches am 17.04.2009 

von den Teilnehmern erstellt. 


